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Die Seite der Kuriositäten Innerschweizer Maschinenringe

SPRITZGERÄT mit breitem Balken

Eine weitere Entwicklung des bewährten
Stonefield Mehrzweckfahrzeugs ermöglicht
den Einsatz als Spritzgerät in Kulturen. Der
Spritzbalken hat eine Breite von 24 m.
Dank der zusätzlichen Breite spritzt das
Gerät 79-1123 Liter/Hektar, während der
Behälter mit einem Fassungsvermögen von
2000 Litern Nachfüllungen auf ein Mindestmass

einschränkt. Selbst in vollständig be-
ladenem Zustand kann das Fahrzeug einen
Anhänger/Tankwagen mit bis 4550 Litern
Flüssigkeit schleppen. Über dem holperigsten

Gelände wird der Spritzbalken dank
der speziellen Aufhängung in konstanter
Höhe erhalten. Sechsradantrieb und
Niederdruckreifen sorgen für optimale Fahrleistung

und reduzieren die Schäden an
Kulturen auf ein Mindestmass.
Die gesamte Anlage kann auch auf Kufen
angeordnet und leicht abgebaut werden, so
dass das Fahrzeug nachher für andere
Aufgaben verfügbar ist. Es werden verschiedene

Geräte für die Landwirtschaft entwickelt,
u.a. zum Säen von Getreide, für allgemeinen

Abtransport und als fahrbare Werkstatt.

Das Stonefield-Fahrzeug ist je nach Wahl
mit einem 3-Liter-V6-Benzinmotor für 138
PS (101,5 kW) oder einem Zweistoff-V8-
Motor (Benzin/Treibgas) für 150 PS (110
kW) verfügbar.
(FAHRZEUG: STONEFIELD VEHICLES
LTD., Cumnock, Ayrshire, Schottland).

JoBü. Jeweils zu Beginn eines neuen Jahres

treffen sich die Vertreter der
Maschinenringe der Zentralschweiz zu einer offenen

Aussprache, ohne dass sie eine feste
Organisation bilden. Dies war am Dreikönigstag

in Buttisholz der Fall, wo Obmann
Hans Bachmann, Schötz, eine zahlenmäs-
sig mittelmässige Teilnehmerzahl begrüs-
sen konnte. Mit einem «Grüess Gott» und
«Guets Neus» eröffnete er die Versammlung

und verlas auch gleich das von ihm
verfasste Protokoll der letztjährigen Tagung
in Römerswil. Es wurde dabei die Frage der
weiteren Protokollführung gestellt.
Im Jahresbericht kam der Vorsitzende u.a.
auf die Auswirkungen der Teuerung auch in
der Ausleihe landwirtschaftlicher Maschinen

zu sprechen. Die Maschninenpreise
und die Löhne steigen, was abgegolten
werden muss. Für den einzelnen Bauern
sind die Maschinenringe aber von Vorteil,
muss er doch nicht jede Maschine selber
anschaffen, sondern kann sie innerhalb des
Ringes leihweise benutzen. Heute bestehen

auf Luzerner Boden 28 Maschinenringe.
Sie sind zusammen mit je einem Ob-

waldner und einem Nidwaldner Ring
zentralschweizerisch zusammengeschlossen.
Der Zweck dieses losen Zusammenschlusses

ergab sich aus der Aussprache. Die
Vertreter der anwesenden Ringe gaben ihre
Erfahrungen und Geschäftspraxis mit den
Tarifansätzen für die Ausleihe wie die
Durchführung der Generalversammlung
bekannt. Es zeigten sich Differenzen in den
Ansätzen wie bei der Art der Berechnungen
für die Benützung, die die FAT (Eidg.
Forschungsanstalt für Betriebswirtschaft und
Landtechnik, Tänikon TG) keine verbindlichen

Zahlen, sondern nur Empfehlungen
veröffentlicht. Einige Maschinenringe
haben auch mit organisatorischen Schwierigkeiten

und gegen Mitgliederschwund zu
kämpfen

In der Diskussion aufgeworfen wurde die
Frage der Durchführung von Sprengkursen,
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